
07. September 2024

Spannung pur: VfR Aalen verliert trotz
Jokertoren gegen Mannheim

Der VfR Aalen erleidet am 7. September 2024 die erste
Saisonniederlage gegen Mannheim mit 2:3 in einem

spannenden Spiel.

Ein spannender Nachmittag im Rohrwang: Der VfR Aalen, bis
dato ungeschlagen in dieser Saison, empfing die Mannschaft aus
Mannheim zu einem mitreißenden Fußballspiel. Die 1411
Zuschauer erlebten ein packendes Duell, das sich über 90
Minuten erstreckte und am Ende mit einer 2:3-Niederlage für die
Aalener endete. Für Aalen war es die erste Niederlage dieser
Spielzeit – ein Wendepunkt in der laufenden Saison.

Zu Beginn des Spiels sorgte der ehemalige Aalener Torhüter
Michel Witte gleich für etwas Aufregung, als er im kleinen
Strafraum ins Rutschen kam. Der Aalener Reece Hannam konnte
daraus jedoch kein Kapital schlagen, da sein Schuss das Tor
verfehlte. Auch Steffen Kienle versuchte es kurz darauf mit
einem Volleyschuss, traf aber ebenfalls nicht das Ziel. So blieb
es zunächst spannend, ohne dass eine Mannschaft wirklich
dominant auftrat.

Die entscheidenden Momente des Spiels

Die ersten Chancen für Mannheim blieben ebenfalls ohne Erfolg,
doch die Gäste wachten zum richtigen Zeitpunkt auf. Mit einer
cleveren Kombination über mehrere Stationen gelang es Jannik
Marx, das 1:0 für Mannheim zu erzielen. Der Mannheimer Spieler
fand im Rückraum genügend Platz und schoss präzise ins lange
Eck. Aber das Spiel nahm danach eine unerwartete Wendung.



Der Schiedsrichter Felix Prigan sah sich während des Spiels mit
strittigen Szenen konfrontiert. So forderten die Aalener einen
Elfmeter, nachdem Sadio Dembele im Sechzehner zu Fall
gebracht wurde. Prigan entschied sich jedoch für eine
Fortsetzung des Spiels, was zu einer kurzen Rangelei führte, die
er schnell unter Kontrolle brachte.

Die Aalener Mannschaft zeigte sich nach dem Rückstand
kämpferisch. Luigi Campagna setzte kurz vor der Pause zwei
Distanzschüsse, die jedoch ebenfalls das Ziel verfehlten. Nach
dem Seitenwechsel nahm coach Petar Kosturkov eine
strategische Veränderung vor und brachte die Neuzugänge
Nesreddine Kenniche und Sasa Maksimovic. Diese Entscheidung
sollte sich als goldrichtig erweisen.

Kenniche, der erst kurz zuvor zur Mannschaft gestoßen war,
sorgte bereits in der 47. Minute für den Ausgleich. Maksimovic
hatte sich stark auf der rechten Seite durchgesetzt und die
Chance clever herausgespielt – Kenniche schoss sicher in die
Maschen. Der VfR Aalen setzte danach nach und zeigte mehr
Initiative, doch plötzlich konterte Mannheim und stellte durch
einen Treffer von Volkan Rona, der flach ins rechte Eck zielte,
erneut auf 2:1.

Nicht lange danach war Kenniche wieder zur Stelle, als er für
den Ausgleich sorgte. Mit einem beeindruckenden Außenrist-
Schuss erzielte er das 2:2, was die Zuschauer mit Enthusiasmus
erfüllte. Beide Teams suchten nun den Sieg, aber in der 81.
Minute war es wieder Mannheim, das die Oberhand gewann.
Alexandru Paraschiv, der in der Aalener Abwehr sträflich
unbeachtet blieb, nutzte seine Chance eiskalt und erzielte das
3:2 für die Gäste.

Die Schlussminuten boten ein spannendes Schauspiel, als Aalen
alles versuchte, um doch noch das Unentschieden zu erreichen.
Doch trotz aller Bemühungen blieb es den Hausherren verwehrt,
den Ball ins Netz zu bringen. Mannheim konnte das Spiel mit
Geschick über die Zeit bringen und feierte damit den ersten Sieg



der Saison.

Spielverlauf und Kaderübersicht

Zusammenfassend lässt sich sagen: Der VfR Aalen trat zwar
stark auf und zeigte gute Ansätze im Spiel, doch letztlich
konnten sie die cleveren Aktionen der Mannheimer nicht
abwehren. Die detailreiche Analyse des Spiels zeigt, wie wichtig
es ist, auch in kritischen Momenten mental stark zu sein und
den Fokus nicht zu verlieren.

Für die Statistikfreunde: Die Tore des Spiels fielen durch Marx
(31.), Kenniche (47.), Rona (53.) und erneut Kenniche (60.),
sowie Paraschiv (81.). Gelbe Karten wurden an Hannam, Kienle
und Campagna für Aalen sowie an Pander für Mannheim
vergeben. Ein Blick auf die Aufstellungen der beiden Teams
zeigt die Tiefe und das Potenzial, das beide Mannschaften in
dieser Liga mitbringen.

Für den VfR Aalen wird es nun entscheidend sein, schnell aus
dieser Niederlage zu lernen und die nächsten Spiele mit einem
neuen Fokus anzugehen. Mannheim hingegen kann mit
Selbstvertrauen in die kommenden Herausforderungen starten
und hat mit diesem Sieg einen wichtigen Schritt in ihrer Saison
gemacht.

Die Zuschauer werden sich sicherlich noch lange an diesen
dramatischen Nachmittag erinnern und sind gespannt darauf,
was die nächsten Spiele bringen werden.

Details
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